
Verbrecherische 1n Hitlers Geschwätz un!: sel-Gespräche sollten Experten weıtergeführt
werden. Solche müßten einmal Sachverständige 191401 Taten vegeben; darın wurzelte die verzwel-
1n Sachen christlicher und marxiıstischer Sozial- felte Trauer, die Harald Dohrn bei der Be-
theorie un -praxI1ıs se1n; dann un nıcht - trachtung seıner Zeıt oft erfüllte un die ıhn
letzt Fundamentaltheologen, die siıch dem recht 1Ur seın VO  } Natur kindlich vertrauendes Herz
verstandenen Problem einer Glaubensbegrün- un se1in 1M Leben gereiftes Gewıssen überwin-
dung nıcht LUr ANSCIMECSSCH stellen, sondern eine den 1e1
solche für den gebildeten Laıien VO  s} heute, 1886 1n Neapel geboren, als jüngster Sohn
Christen un! Nıcht-Christen, darzubieten Ver- Protessor Anton Dohrns, des Begründers der
mögen. Hans ulf 5 ] „Zoologischen Statıon Aquarıum“, un:! dessen

polnischer Gattın Marıa VO:  e} Baranowski,; wuchs
Harald mi1t seinen Brüdern Wolf, Reinhard und

Harald Dohrn Boguslaw iın dem durch un: durch weltmän-
nısch-übernationalen Milieu der Forschungs-

Am 29. Apfril 1945, 1LUFr wenige Stunden VOoOr anstalt 1m „Glardıno Communale“ und dem
dem Einmarsch der USA-Truppen 1n München, väterlichen Haus Rıone Amadeo auf, dem
wurde Harald Dohrn gemeınsam mMI1t eLtwa2 150 Treffpunkt VC_)I) Wıssenschaftlern un Künstlern
politischen Häftlingen auf Befehl des Münch- Aaus Sanz Europa un! Aus Übersee. Dıies Haus
er Gauleiters Giefßler 1mM Perlacher Forst CI - gehörte Z Edelsten, W as deutsche Kultur 1mM
schossen, nachdem ıhn eiıne Nachbarin denun- Ausland damals und bıs 7Rn Hitlerkrieg durch
ziert hatte; starb 1n der Erwartung der die überragende Gestalt e1ines einzelnen Men-
Alliierten, hne deren militäris  en Sieg ber schen geschaften hat;: Theodor Heuss, Margret
Hıtler WIr dessen Verbrecherregime niemals Boverı, Eckhart Peterich haben darüber
hätten abschütteln können. Diese Erkenntnis schrieben
teilte Harald Dohrn mMI1t seinen Freunden VO: Harald Dohrn War 1mM Vergleich seinen
Kreıs der „Weißen Rose”, un s1e sollte iıhm Brüdern der Zartere, der spirituellere, oft m1t
noch etzten Tag der Br anen Gewaltherr- Aljoscha verglichen. Und während Bruder Rein-
chaft das Leben kosten. Das Schicksal fügte CS, hard 1n die Wiıssenschaft und olge des
dafß seın Leichnam, nachdem mMI1t den ande- Vaters wuchs, während Bruder olf iın Helle-
Ien Ermordeten ZuUuUerst unbeerdigt liegen blieb, IA  c bei Dresden, durch die Ideen Fried-
VO  e} den Amerikanern 1n unmittelbarer Niähe riıch Naumanns,;, dessen Mitarbeiter BEeWESCH,
der Geschwister un! se1nes Schwieger- un! die Kunst VO  >; Jacques Dalecroze die
sohns Christoph Probst 1n eın Massengrab SC- deutsche Gartenstadt und als Mittelpunkt die
legt wurde. Für die Jungen Maäartyrer der „Weı- Bildungsanstalt Hellerau 1Ns Leben rief, wäh-
Ren Rose  «“ hatte Harald Dohrn eine ber ihr rend Bruder Boguslaw das väterliche Gut 1n
Erdenleben hinausweisende Bedeutung gehabt, Pommern verwaltete, 1e Harald ZzZuerst Zze1lt-
indem s1e miıt seiınem Glauben ertühlt hatte. weilıg auf dem mütterlichen Gut 1mM polnischen

Wer War dieser, verglichen mMi1t den Studen- Rufßland Viele Züge der östlichen Seele
ten des Münchner Wiıderstands ine Gene- ın seiınem Wesen. Er nahm Anteil
ratıon altere Mann, der mMit Jahren e1Ins der kulturell-künstlerischen Werk 1n Hellerau,
etzten Opfer des blutigen Ungeıstes der deut- 1910 die Welturaufführung von Claudels Ver-
schen Hıtlerschmach wurde? Er WAar 1mM besten kündıgung stattfand, 1n Anwesenheit VO  ;

1Inn eın Vertreter des „anderen Deutschland“, Rilke, Hugo \\ Hofmannsthal, Max Reinhardt,
der Aaus den ”Zeichen der schrecklichsten eIit Martın Buber, Thomas Mann:;: die eut-
deutscher Geschichte erkennen verstand, — schen Werkstätten hnliche Ziele einer moder-
hin Irrtum, Lüge un! Anmaßung eın Volk 18315401 jugendstilbefreiten Wohnkultur verfolgten
führen vermögen. Für Harald Dohrn hatte 65 WIie 1n München die Vereinigten VWerkstätten;
nıe einen Zweıtel ber die Dummhbeıt un das die ersten praktischen Beispiele des sSO7Z12-
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glaubte, der Widerstand se1 dem freien Gew1s-len W'ohnungsbäus un der Gartenéf.adtplanung
sen un der Entscheidung des einzelnen vorbe-verwirklicht wurden: Hegner die für
halten Beide starben für ;hre Überzeugung.den NRO deraen Buchdruck pionierhafte Drucke-

re1i und seinen Verlag aufbaute; der Förde- Die Konversatıon Christoph Probsts Zzu ka-
tholischen Glauben 1in der etzten Stunde se1neser des russischen Balletts, Fürst Wolkonsky,

künstlerischer Berater Wal,; sich Friedrich Lebens ware wohl hne Haralds Wirkung aut
Schnack, Theodor Däubler, Mendelsohn un: den Jüngeren nıcht enkbar; und WI1r wıssen, da{ß
Peterich ansıedelten, AaNnSCZOSCH VO dem ge1- auch die Geschwister Scholl diesen Weg inner-
stigen Frühlingswind, der dort wehte. Als dann lıch sınd SO wurde Harald Dohrn

in ahnlicher Weıse W1e Prof. Kurt Huber, Theo-1914 Bruder olf verunglückte, heiratete Ha-
rald dessen Wıtwe, ine Tochter des Münchner dor Haecker un arl Murth ZU) reiten Berater
Malers Ernst Sattler, und bemühte sich, mi1t ihr der jungen Wi;iderstandsidealisten der „Weißen
das kulturelle Werk weiterzuführen. Rose“. Die Frage des „Tyrannenmords“, ein

Liebiingsthema des Seelsorgers der MünchnerDoch der Weltkrieg und der damalige
A Nationalismus für das 1in Hellerau VOT- Jugend arl Oskar VO  3 Soden, den Harald 1n

gelebte einıge Europa tödlich, und nach dem Marzling aufsuchte, und dessen 1935 1m „Hoch-
Weltkrieg erkannten die Dohrns bald, daß für land“ erschienener Autfsatz „Über das Natur-
ıne kulturelle Erneuerung weder Liberalismus, recht 1n der Sıtuation“ eıines der Dis-
noch Sozialısmus, noch Nationalismus eın siche- kussionsthemen des Krıeges.
ICS Fundament seın können, sondern 1Ur ıne Nachdem 1m ersten Prozeß die „Weiße
Besinnung aut dıe Doppelnatur des Menschen Rose 1943 Hans und Sophie Scholl
und seine Bestimmung durch seine Übernatur; und Christoph Probst ZUuU Tod verurteilt WOTL-

kam 065 ZUr christlichen Besinnung der Hel- den E} folgte 1943 der zweıte
erauer Dohrns, und damıt wurde auch die Ba- Prozefß Professor Huber, Alexander

Schmorell und Willy rat mIiIt den Todesurteilen.S15 geschaffen für Haralds Widerstand
den Nationalsozialismus aus christlichen Moti- Schliefßlich kamen die Freunde Geyer, icke-
ven W1e auch für seine Freundschaft den meyer, Dohrn un! Söhngen dıe Reihe, die
Denkern Romano Guardıinıi, Dietrich VO'  e Hilde- LU deshalb dem Tode entgingen, weil die Mar-
rand, Theodor Haeccker, arl Murth und Y der „Weißen Rose  “ standhaft alle Verant-
Pater Delp, Fedor Stepun, Ricarda Huch, wOortung für iıhr 'Iun auf sich hat-
Jacques Marıtaın, Robert d’Harcourt un Hans ten., Jedoch Harald Dohrn wurde nach seiner
Rupe, LLUF eıin1ge CNNECIL. Anfang der Haftentlassung autend VO:  - der Gestapo ber-
dreißiger re wurde Dohrn 1n Parıs in die wacht und seinem VO'  w} den Nazıs beschlagnahm-
Kirche aufgenommen. ten Sanatorium 1n Bad Wıessee eın Spitzel

Als Christoph Probst, eın Freund se1nes zugestellt, dessen Denunzıationen dem Vater
VO: vier kleinen Kindern 1n etzter Stunde dasSohnes Christoph Dohrn und Freund der Ge-
Leben kostete. Dieses Sanatorıiıum hatte Haraldschwister Scholl,; se1ne Tochter Herta ZUr Frau

nahm, entstand zwischen den beiden ngleich- Dohrn gemeinsam mi1t seıner Zzweıten Frau

altrıgen Mannern eine Freundschaft, 1n der alle Herta als Haus der Heilung aufgebaut und als

Fragen 7zwischen Himmel und rde gzemeinsam Zufluchtsstätte für Mens:  en, die Kraft und
durchdacht wurden. Davon xibt auch das Pro- Mut ZuUu Widerstand den Ungeıst der
tokoll des Münchner Sondergerichts Zeugnis, eıt brauchten. Dohrns Feinde konnten ihn
das ıhm unter anderem eın Gespräch über die Wr ermorden, ber niemals den Geist VeEI-

Erlaubtheit der Pflicht zum christlichen W;- nichten, der AaUus$s diesem glaubensstarken Herzen
derstand und ber die Haltung der Kirche A sprach. Der Weg dieses „Maärtyrers der Wahr“-
Vorwurt macht: Hans Scholl vertirat die These, heit erscheint uns als eıine autere ntwort des
Kırche un: Christen hätten dıie Pflicht ZU ak- 1Mm abendländisch-christlichen 1nn „Ifreıen Men-
tıven Widerstand: Harald Dohrn hingegen schen“. Gerhard Metsch
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